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34. Jahns Reift nach Aegypten, Jerusalem und Constanti-
nopcl in den Jahren 1826 u. 1827. Mainz, 1829.
Mit einem Certificat, daß der Werf, die Reift wirklich gemacht.

35. Reift ins heilige Land von A. Prokcsch Ritter von
Osten, k. k. österreichischem Major. Wien, 1831.

Sehr interessant. Wichtig auch durch Angaben der Orte
zwischen Akre und Ramla, wie zwischen Ramla und Nazarcth.
36. Reisen in Europa und im Morgenlandc vonI. Berggren.

Aus dem Schwedischen.3 Theilc.
Der zweite Thcil handelt vornehmlich von Palästina.

37. Reift von Kairo nach Jerusalem von F. W. Sieb er.
Prag und Leipzig, 1823.
Schon 1818 erschien Siekers Karte von Jerusalem.

II. Neuere Werke über biblische Geographie

und Palastina insbesondere, von Autoren,

welche nicht im heil. Lande waren.

1. '!«?»' /'eiaAl/t l'nlnaslinn ex inoiimnontis voleiilms
illnstrala. Mmjvcli UMavoiuni, 1714. 4.
Reland, so gelehrt als scharfsinnigund fleißig, brach die

Bahnest Das Werk zerfallt in 3 Bücher. Im ersten handelt
er: »In?nlnesüna<z iiomiiülms, situ, terminis, pnrlilioiuz, nguis,
monlilms olo.; im zweiten: «Iv iniervnllis locorum knlaeslinav;
inr dritten: »In nilülius et viois ?n1nes6nne.
2. Bachicne historische und geographischeBeschreibung von

Palästina, nach seinem ehemaligen und gegenwärtigen Zustande.
Aus dem Holländischen1766. 7 Bde. 8.

Das Werk ist schlicht, bibelfest, aber etwas breit und über¬
nüchtern.
3. Usbrlind van Hamelsveld, biblische Geographie. Aus

dem Holländischenübersetzt von R. Jänisch. 3 Thle. Ham¬
burg, 1793.

magazin zerstreut vorkommen, sind, besonders zur Charakteristik der orien¬
talischen Juden, wichtig. Zuletzt so habe ich Nachrichten benutzt, welche
von Missionaren im „»Issionar^ Heraill", der zu Boston erscheint, und
in dem londncr Methodisten-Journal „IVIissioiiur)' notices" über Palä¬
stina mitgctheilt sind.

27) Reland, geb. 1676 in Nordholland, ward 1700 Professor der
morgenländischen Sprachen und Alterthümcr zu Utrecht. An dem Werke
über Palästina hat „der Verf. mit solchem Eifer gearbeitet, daß er dar¬
über in ein hitziges Fieber gefallen." Jöchcr.
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4 Biblische Geographie von Rosen Müller. 3 Bde. Leip¬

zig, 1823—1898.
Dies höchst mühsame Werk umfaßt den ganzen biblischen

Orient; von Palastina selbst handelt der zweite Band.
5. Landeskunde von Palastina von Klöden. Nebst Karte.

Berlin, 1817.
6. Die Erdkunde von Ritter. 2 Thle. 1817. 1818.

Ritter ist eben so geistreich als kcnntnißreich. Durch seine

lebendige Auffassung und künstlerische Darstellung des Landes be¬

gann eine neue Epoche der Geographie Palästinas. — Von Sy¬
rien und Palästina handelt der zweite Theil seines Werks

S. 299—467-°).
7. Bibel-Atlas, gezeichnet von Weiland und erläutert von

Ackermann. Weimar, 1832.

8. Biblisches Realwörterbuch von Win er. Zweite Auflage.
4. —X. 1833.

Die geographischen Artikel sind mit großer Sorgfalt ausge¬
arbeitet.

I. Karten von Palastina.

Die Pcutingersche Nalmla ward schon unter den Jtincrarien

aufgeführt. Montanus lieferte eine Karte zu den Anlignitalvs

smlaioao 1572; des Miealruin terrae sanclao
erschien 1589. Ungefähr gleichzeitig ist eine Karte in der 2ten

Auflage von des 0,'teAu» Nlioalrnin oriiis torrarnm. Sie führt

die Inschrift: lUpus clioroZaapinuns eoloürimn loeornm in reo,ne

Inilao et Israliel, arte iaetus a DAemnano KteA« LiAenensi.

Reland arbeitete zuerst gründlich kritisch eine Karte aus, indem

er genau die Angaben der Entfernung der Orte von einander zum

Grunde legte-°), welche sich vornehmlich in des Eusebius Onoma¬

stiken und bei Josephus finden. Von neueren Karten nenne ich

1. I.a ?alestino par cAAavA/s. 1784.

Diese Karte ist, nach Maßgabe der Mittel, welche dem

Verf. zu Gebote standen, sehr zu loben

23) Diesen zweiten Theil der ersten Ausgabe von Ritters Werk citire
ich, da Palästina noch nicht zum zweiten Male erschienen ist.

29) Uelanü ZS5 sgg. Adrichomius, sagt Reland, habe viele Fehler,
tlonlerat guisgunm inappas »vstra» et adscrlsita teslnuvnia vel-eruin
ginlius nix! Iioc vel illo intervallo Ivca elisponiinus.

30) Ein Nachstich der Karte erschien bei Schneider und Wcigel in
Nürnberg.
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